
Sehnde

Der Frühling ist da! das künden auch
die samtigen blüten mancher Wei-
denarten an. ein wunderbares Foto
von Weidenkätzchen in der abend-
sonne ist jetzt Jörg Badstübner aus
rethmar gelungen. bei einem spa-
ziergang am mittellandkanal in höhe
rethmar hat er auf der brücke in rich-
tung golfplatz die Frühlingsstimmung
mit seiner Kamera festgehalten. die
blüten sind aber nicht nur ein schöner
anblick, sondern machen mit ihrem
nektar so früh im Jahr auch gleich
noch die bienen glücklich. eg

Abendsonne
lässt Kätzchen
leuchten
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zu ihnen passe. So habe die Firma
„viele jungeMitarbeiter, die sich en-
gagieren, die sich einbringen wol-
len“ gewinnen können, sagte Marco
Schleitzer, einervonmittlerweilevier
EVS-Geschäftsführern.

Diese für ein Unternehmen von
der Größe der EVS mit ihren etwa
135 Beschäftigten relativ hohe Zahl
ergebe sich daraus, dass die Firma
derzeit eine neue Strategie entwick-
le, erläuterte Scharnhorst. Bisher kä-
men die Kunden überwiegend aus
derRegionHannover, doch„dieZahl
derMaschinenbauunternehmenhier
ist begrenzt“, sagte er.Deshalbwolle
man expandieren und suche nach
weiteren Partnern. „Entweder man
wird gefressen oder man frisst – das
geht nicht anders im Kapitalismus“.
Sein Bruder Thorben und er seien
als geschäftsführendeGesellschafter
zurzeit „viel auf Reisen, um entspre-
chendeGesprächezu führen“, erläu-
terte Scharnhorst. Darum habe man
sich zwei weitere Geschäftsführer
von außen ins Haus geholt.

Für Bürgermeister Olaf Kruse

Unternehmen dabei unterstützen, fit
für die Zukunft zu werden sowie ge-
eignetes Personal zu finden und zu
halten. Nach eigenen Angaben ko-
operiert es dabei „mit Partnern und
Experten aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik“. Laut Marcel Aue
vonderEVS-Pressestelle istdas Insti-
tut auf die Sehnder Firma zugekom-
men und hat angefragt, ob Interesse
an der Verleihung des Siegels beste-
he.

Dann gab es eine Prüfung, ob die
Voraussetzungen für eine solche
Auszeichnung erfüllt sind. Die dafür
erforderlichen Informationen wur-
denweitgehendtelefonischbei Inter-
views mit den EVS-Beschäftigten
eingeholt. Im Januar sei dann der
Bescheid gekommen: Gegen eine
Gebühr von 4900 Euro darf die EVS
das Siegel ein Jahr lang nutzen. Es
soll vor allem dazu dienen, gutes
Personal zu rekrutieren. Laut DIND
sind mit dem Siegel zertifizierte
Arbeitgeber bei potenziellen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern bes-
ser angesehen.

EVS ist „Arbeitgeber der Zukunft“
Institut für Nachhaltigkeit verleiht Auszeichnung an Sehnder Firma

sehnde. Die Firma Exportverpa-
ckung Sehnde (EVS) hat das Siegel
„ArbeitgeberderZukunft“verliehen
bekommen.HinterdemSiegel steckt
das Deutsche Innovationsinstitut für
Nachhaltigkeit und Digitalisierung
(DIND). Mit der Ehrung sollen das
Engagement des Unternehmens für
Aus- und Weiterbildung sowie eine
„weit fortgeschrittene Digitalisie-
rung“ des Betriebes gewürdigt wer-
den, wie es EVS-Chef Björn Scharn-
horst beschrieb. Die EVS stellt maß-
geschneiderte Verpackungen für
den Export vor allem vonMaschinen
her und unterstützt die Kunden bei
Transport und Logistik.

Nach Scharnhorsts Einschätzung
ist die Auszeichnung des Betriebes
„nicht zufällig gekommen, sondern
folgerichtig“, sagte er unter Hinweis
auf die Aus- und Weiterbildungsan-
gebote. Die Auszubildenden lernten
alle Bereiche des Unternehmens
kennen und könnten sich dann ent-
scheiden,welcheAufgabeambesten

Von Thomas Böger

Gottesdienste

eVANGeLisCHe
Ahlten: so. 17 der andere gd (Pn. Pandera)
– Arpke: Zum heiligen Kreuz: so. 10.30
Passionsspiel d. Konfis (Pn. roland) –
apostelgemeinde: so. 11 gd – Burgdorf: st.
Pankratius-gemeinde: so. 10 gd auf der
Wiese am gemeindehaus lippoldstraße
(Vik. lechler) – st. Paulusgemeinde: so. 10
gd (P. Freytag) – landeskirchliche ge-
meinschaft: so. 17 gd – Dedenhausen: so.

10 gd – ehlershausen: so. 10.30 gd (P. i.r.
sauppe) – Hämelerwald: so. 18 Wort u.
musik – Hänigsen: so. 10.30 gd (P. lah-
mann) – Katensen: so. 17 gd (P. lahmann)
– Lehrte:markusgemeinde: so. 10 reg. gd
(P. anke) – Rethmar: so. 10 Famgd (lktn.
gutsche) – sievershausen: so. 18 gd (Pn.
Kuhlgatz) – steinwedel: so. 10.30 gd (Pn.
Kuhlgatz).

kirchliche Gemeinde sehnde e.V.: so.
10.30 gd – Bibel-Gemeinde sehnde –
Mittendrin: so. 10.30 gd – Christenge-
meinde elim Burgdorf: so. 9.30 gd –
Adventgemeinde Burgdorf: sa. 11 gd m.
Kigd. – Christlicher treffpunkt Uetze: so.
11 gd – Adventgemeinde Uetze: sa. 9.30
Kigd., 10.30 gd – Neuapostolische Ge-
meinde Burgdorf, Lehrte, Uetze: so. 10
gd; mi. 19.30 gd.

(SPD)gehörtdieEVS„zudenSchätz-
chen unter den Sehnder Unterneh-
men“, wie er bei einem Besuch des
Betriebes am Borsigring betonte. Er
habe die Firma kurz nach seinem
Amtsantritt imNovember2019schon
einmal besucht. Damals habe sie

noch nicht so viele Menschen be-
schäftigt wie heute. „Das zeigt, dass
Sie auf dem richtigenWeg sind“, be-
scheinigte er Scharnhorst und gratu-
lierte zur Verleihung der Auszeich-
nung durch das DIND.

DasDINDmitSitz inHamburgwill

Stolz auf die Auszeichnung für die Firma: EVS-Chef Björn Scharnhorst (v. l.), Bür-
germeister Olaf Kruse und EVS-Geschäftsführer Marco Schleitzer neben dem
Plakat mit dem Siegel: „Arbeitgeber der Zukunft“. FoTo: Thomas böger

Die St.-Urban-Kirche in Dedenhau-
sen. FoTo: Friedrich-Wilhelm schiller

Museum
startet in die
neue Saison

sehnde. Seit Juli 2022 ist das vom
Hannoverschen Fernmeldeclub
betriebene Hannoversche Fern-
meldemuseum für Besucher ge-
öffnet – und geht in seine zweite
Saison in Sehnde. Ab Sonntag,
2.April,von11.30bis16.30Uhrso-
wie an allen weiteren Sonn- und
Feiertagen können Interessierte
auf 1200 Quadratmetern die nach
Vereinsangaben umfangreichste
Sammlung fernmeldetechnischer
Gerätschaften in Norddeutsch-
land begutachten.

Außer dem Eintrittspreis für
das Hannoversche Straßenbahn-
Museum (HSM), auf dessen Ge-
lände sich die Fernmeldeausstel-
lung befindet, wird ein zusätzli-
cher Obolus von zwei Euro für
Erwachsene sowie einemEuro für
Kinder erhoben. Dieser kann
schon an der Kasse desHSModer
beim Betreten der Ausstellungs-
räume bezahlt werden. Besucher
erreichen das Museum mit einer
der nach Plan verkehrenden his-
torischen Bahnen.

Die Geschichte, die das Fern-
meldemuseum dokumentiert,
reicht weit zurück. Aus den An-
fängen wird die rein optische
Kommunikation gezeigt, die es in
Deutschland bis 1852 gab und die
über Flügeltelegrafen abgewi-
ckelt wurde. Nachbauten der ers-
ten gebrauchsfähigen Telefon-
apparate gibt es ebenso zu sehen
wiedenfunktionstüchtigenNach-
bau eines Gauß-Weber-Telegra-
fen.MitdiesemGerätgelang1833
in Göttingen die weltweit erste
Übertragung drahtgebundener
Kommunikation.

Außerhalb der Fernmeldege-
schichte gliedert sich die Ausstel-
lung in mehrere Fachbereiche, so
wie sie einst auch bei der Deut-
schen Bundespost existierten.
Hier wurde unterschieden zwi-
schen Linientechnik, Vermitt-
lungstechnik, Übertragungstech-
nik und Endgeräten. Größtes Ex-
ponat ist eine komplette Ortsver-
mittlung für 600 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer. Diese ist nicht
nur ein repräsentatives Schau-
stück, sondern verbindet auch
einen großen Teil der ausgestell-
ten Telefone miteinander, sodass
sie von den Besuchern praktisch
erprobt werden können. bud

Zu begutachten ab dem 2. April:
Telefonapparate aus verschiede-
nen Epochen. FoTo: bodo Krüger

KAtHoLisCHe
Bolzum: sa. 18 messe – Burgdorf: so. 11
messe, 17 messe d. ind. gemeinde; mi. 9
messe – Lehrte: so. 10.30 messe – sehnde:
So. 9 Messe – Uetze: so. 9.30 messe.
Freie Kirchen
Johannesgemeinde Lehrte: so. 10 gd –
ev. Freik. Gemeinde Arpke: so. 10.30 gd –
evangelische Freikirche ecclesia Lehrte:
so. 11 gd u. zwei Kigd – evangelisch Frei-

Meine Familie ist hier.

Unsere Jobs
gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de
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